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Unternehmergeist erleben! 
Entrepreneurship Education an Schulen und Hochschulen fördern
 
Entrepreneurship Education ist wichtig, um junge Menschen für ein selbstbestimmtes, 
unternehmerisches Denken und Handeln zu ermutigen. Ziel dabei ist es, Jugendliche zu 
unterstützen, die dafür notwendigen Persönlichkeitskompetenzen zu entwickeln, sie in 
den Kontakt mit ihren Stärken und Interessen zu bringen sowie ein unternehmerisches 
Wertebewusstsein herauszubilden.

Lehramtsstudierende für die Sekundarstufen I und II und entsprechende Schüler wer-
den im Projekt „Unternehmergeist erleben!“ durch Events und Workshop-Module für 
Unternehmergeist sensibilisiert und durch eigene in Teamarbeit gemachte Erfahrungen  
umfassend informiert.

Wir, das RKW Kompetenzzentrum, richten in den nächsten zwei Jahren insgesamt 14 Ver-
anstaltungen zum Thema „Entrepreneurship Education“ an Hochschulen und Schulen in 
Baden-Württemberg aus. Dabei liegt der Fokus auf dem „Erlebbar machen“ von unterneh-
merischen Denken und Handeln. Gleichzeitig werden persönliche Schlüsselkompeten-
zen wie Kreativität, Selbstwirksamkeit, Selbstvertrauen, Teamfähigkeit und der Umgang 
mit Unsicherheiten vermittelt. Die Lehramtsstudierenden werden dazu angeregt, das 
Thema „Gründungsdidaktik“ für sich als Lern- und späteres Unterrichtsfeld zu entdecken.  
Dafür werden Workshop-Module zu den Themen „Entwicklung einer Geschäftsidee“, 
„Ambiguitätstoleranz und Unternehmerpersönlichkeit“, „Social Entrepreneurship“ sowie 
„Selbstwirksamkeit“ entwickelt.

Die erarbeiteten Methoden und Materialien, um jungen Menschen Entrepreneurship und 
Unternehmertum interaktiv zu vermitteln, stellen wir kostenfrei zur eigenen Nutzung zur 
Verfügung.

Weitere Informationen: www.rkw.link/unternehmergeisterleben
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Angebot für die Lehramtsausbildung 
an Hochschulen
Ausrichtung von Ganz- oder Halbtagesveranstaltung  
zum Thema Entrepreneurship Education 

Lehramtsstudierenden der Sekundarstufen 
I und II ist es mit dieser Veranstaltung mög-
lich, sich umfassend über das Thema Ent-
repreneurship Education zu informieren. 
Darüber hinaus können sie Methoden und 
Materialen direkt selbst erleben und aus-
probieren. Die Veranstaltungen werden vor 
Ort an Hochschulen durchgeführt und kön-
nen aus verschiedenen Formaten individu-
ell zusammengestellt werden.

Trendthemen
Ein fachlicher Vortrag kann spezifische 
Trendthemen aufgreifen, wie etwa Inno-
vation oder Erkenntnisse zur Entrepreneur-
ship Education aus dem Global Entrepre-
neurship Monitor. Mit dieser thematischen 
Vorbereitung können auch Experten bei-
spielsweise für eine Podiumsdiskussion 
eingeleitet werden.

Interaktive Workshops
Bis zu drei parallel stattfindende Work-
shops mit einer Dauer von zwei Stunden 
können angeboten werden. Wir bieten 
Workshop-Module zu folgenden Themen 
an: 

–– Entwicklung einer Geschäftsidee
–– Selbstwirksamkeit
–– Social Entrepreneurship 
–– Ambiguitätstoleranz und 

Unternehmerpersönlichkeit 
 
Weitere Workshops können durch die Ein-
bindung von Partnern, wie den Mitgliedern 
aus dem Initiativkreis „Unternehmergeist 
in die Schulen“ des  Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Energie (BMWi), angeboten 
werden. 
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Praxisbeispiele
Jungunternehmer schildern ihren Werde-
gang bis zur Gründung und berichten von 
Hürden sowie von „Lessons-Learned“ ihrer 
Gründung. Erfahrene Lehrkräfte berichten 
von ihren Erfahrungen mit Entrepreneur-
ship Education im Unterricht und zeigen 
damit positive Beispiele aus der Praxis auf.

Weiterführende Angebote 
Die Initiative für Existenzgründungen und 
Unternehmensnachfolge (ifex) des Minis-
teriums für Wirtschaft, Arbeit und Woh-
nungsbau Baden-Württemberg stellt Ent-
repreneurship Education Angebote für 
Schüler und Lehrkräfte vor.
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Angebot für Schulen
Ausrichtung von Halb- oder Ganztagesveranstaltungen  
zum Thema Entrepreneurship 

Schüler der Sekundarstufen I und II ab der 
8. Klasse ist es mit dieser Veranstaltung 
möglich, sich nicht nur umfassend über 
das Thema Entrepreneurship zu informie-
ren, sondern auch Unternehmertum direkt 
zu erleben. Die Veranstaltung ist als inter-
aktives Format konzipiert, um unterneh-
merisches Denken und Handeln für junge 
Menschen greifbar zu machen:

Interaktiver Workshop
Interaktive Workshops mit einer Dauer 
von etwa zwei bis vier Stunden können 
direkt an Schulen und im Regelunterricht 

unterschiedlicher Stufen durchgeführt 
werden. Wir bieten zwei Workshop-Module 
zu folgenden Themen an:

–– Entwicklung einer Geschäftsidee 
–– Selbstwirksamkeit

 
Praxisbeispiele
Jungunternehmer schildern ihren Werde-
gang bis zur Gründung und berichten von 
der Entwicklung ihrer Geschäftsidee über 
die Hürden sowie von „Lessons-Learned“ 
ihrer Gründung.

Angebot zum Austausch
Ausrichtung von Netzwerktreffen

Der Austausch von in der Lehramtsausbil-
dung tätigen Hochschuldozenten und Lehr-
kräften an Schulen ist ein wichtiger Aspekt 
zur langfristigen Entwicklung ganzheitli-
cher Entrepreneurship-Education-Konzepte.  

Mit der Ausrichtung von halbjährlichen 
Netzwerkveranstaltungen möchten wir den 
Gedanken- und Erfahrungsaustausch vor-
antreiben und Raum für neue Ideen und 
Impulse bereitstellen.
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Warum ist  
Entrepreneurship  
Education  
so wichtig?

 
„Wer unternehmerisch denkt, kann  
selbstbestimmter leben. Wir möchten durch 
das Projekt ‚Unternehmergeist erleben!‘ 
jungen Menschen in Baden-Württemberg 
ermöglichen, sich ihrer persönlichen Stärken 
und ihrer unternehmerischen Selbstwirk-
samkeit bewusst zu werden, bevor sie in  
ihr Berufsleben starten.“ 

 

Katrin Schlecht,  

Vorstand der Karl Schlecht Stiftung

 
„Hinsichtlich der Chancen der Digitalisie-
rung, des sozialen Wandels, der Energie-
wende und der Schonung von Ressourcen 
und Umwelt braucht es Menschen, die mit 
neuen Ideen und Innovationen Wertean-
gebote der Zukunft schaffen – entweder 
als Gründer oder als Impulsgeber in beste-
henden Betrieben. Neue Produktangebote, 
Dienstleistungen und Geschäftsmodelle  
sollen insbesondere auch im deutschen Mit-
telstand entwickelt werden, damit die Spit-
zenposition im internationalen Wettbewerb 
erhalten bleibt. Deswegen ist es wichtig, 
wenn an Schulen und Hochschulen unter-
nehmerisches Denken sowie die Fähigkeit, 
einen wirtschaftlichen und gesellschaft-
lichen Mehrwert entwickeln zu können, 
gefördert wird.“

 

Dr. Mandy Pastohr,  

Geschäftsführerin  

RKW Kompetenzzentrum
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Förderer & Partner
Das Projekt „Unternehmergeist erleben“ wird durch die Karl Schlecht Stiftung gefördert. Die Projektlaufzeit beträgt  
zwei Jahre bis April 2020. www.karlschlechtstiftung.de

Die Hochschulveranstaltungen und Netzwerktreffen werden in Kooperation mit der Initiative für Existenzgründungen 
und Unternehmensnachfolge (ifex) des Ministeriums für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-Württemberg 
durchgeführt. www.gruendung-bw.de

Das RKW Kompetenzzentrum ist seit 2014 Mitglied des Initiativkreises „Unternehmergeist in die Schulen“ des  
Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie. Alle Maßnahmen innerhalb des Projekts werden als Aktivitäten  
in die bundesweite BMWi-Aktionswoche „Gründerwoche Deutschland“ und den „Tags des Unternehmergeistes“  
des BMWi eingebracht. www.unternehmergeist-macht-schule.de

gefördert durch die


